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Anekdoten-Cocktail
yon N. 0. Scarpi

1 Veij
natole France begegnet
einem Leichenzug, bleibt

stehn und grüsst ehrfurchtsvoll. Ein
Freund fragt ihn spöttisch:

«Was hat dieser Grass eigentlich zu
bedeuten? Ich kann nicht glauben, dass
Sie, ein Atheist, den Priester gegrüsst
haben. Noch weniger haben Sie den Toten
gegrüsst, den Sie ja nicht gekannt haben.
Wäre er Ihnen zu seinen Lebzeiten über
den Weg gekommen, so hätten Sie den
Hut zweifellos nicht vor ihm abgenommen.»

France bleibt nachdenklich stehn, und
dann sagt er: «Nein, ich habe ganz
einfach mein Schicksal von morgen
gegrüsst.»

« Schreibt einmal etwas von
einer armen Familie», sagt

die Lehrerin. Und die Millionärstochter
schreibt: «Es war einmal eine arme Familie.

Der Vater war arm, die Mutter war
arm, die Kinder waren arm, die Köchin
war arm, der Chauffeur war arm, der
Gärtner war arm, die Zimmermädchen
waren arm, alle waren arm ...»

Jonathan Swift wollte seinen
Sohn im jugendlichsten

Alter verheiraten. «Es ist zu früh», meinten

seine Freunde. «Warte doch, bis er
klüger geworden ist.»

«Wenn er klüger geworden ist»,
entgegnete Swift, «wird er nicht mehr heiraten

wollen.»

«
ch hasse alle Menschen»,

Lsagte der liebenswürdige
Timon von Athen. «Ich hasse die schlechten,

weil sie schlecht sind, und die andern,
weil sie die schlechten dulden.»

Efee1er grosse Tenor musste in
lew York das Interview

eines Reporters über sich ergehen lassen.
Der grosse Tenor war jung verheiratet.
«Haben Sie Kinder?» fragt der Journalist.

«Nein», erwidert der Sänger. «Meine
Frau und ich haben zu viele Ehen daran
scheitern gesehen, dass der Mann immer
auf Reisen war, während die Frau die
Kinder hüten musste. Bei einem Beruf
wie dem meinen ist es wirklich schwierig,
Kinder zu haben.»

Am nächsten Tag liest der grosse
Tenor einigermassen überrascht in der
Zeitung: «Der grosse Tenor ist verheiratet;

er hat keine Kinder. Er meint, es sei

zu schwierig ...»
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